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_Iünglingsgefialt, vor ihm eine in Trauer zufammengebrochene weibliche Geflalt. Das Denkmal ift ein

Werk des Bildhauers Oflo Lang; es wurde 1890 enthüllt. Die Gefamthöhe erreicht etwa 4,5m.

Wenige jahre fpäter, 1894, wurde in München ein Sarkophagdenkmal auf-

gef’tellt, welches in anderem Aufbau die Form des Sarkophags der Renaiffance ver-

wendet. Das Grabdenkmal für den I. Bürgermeifier von München, Dr. U. VVz'a’en—

„m;/ef, im Campo Santo des füdlichen Friedhofes (Fig. 163 203) zeigt [eine Ent-

wickelung der Höhe nach, da es durch Hans Gräfe! in München in eine Arkaden-
nifche eingebaut werden mußte.

Es baut {ich in drei Abteilungen auf : zu unterf’c ein Sockel mit feitlichen Voluten und der Infchrift-

tafel; auf ihm fleht der in firengen Formen gehaltene Sarkophag, welcher als dritter Teil durch eine

Fig‚ 162.

 

 
Denkmal für Alfred Krupp zu Effen a. d. R.

Bildh.: Lang.

plafiifche Bronzegruppe: zwei trauernde weibliche Gefialten, die das Medaillonbildnis des Verßorbenen

halten, bekrönt wird. Als Materialien find fchwarzer Nafl'auer Marmor und Bronze, im Hintergrund

fchwedifcher Granit verwendet.

Zwei Grabmäler in der Weftminfier-Abtei in London (Fig. 164) zeigen die reine

Sarkophagform in der Sprache des Ausganges des XVIII. Jahrhunderts. Das Denkmal

rechts if’c dem Oberi’cen Town/km;! gewidmet, der 1759 in Kanada fiel. Es if’c ein

Werk des Bildhauers Eck/fein. Zwei indianifche Krieger tragen den reich mit Bild—

hauerarbeiten gefchmückten Marmorfarkophag, hinter welchem fich ein Obelisk aus

buntem fchottifchen Marmor erhebt. Den Fufs des Obelisken fchmücken Trophäen.

Das andere Denkmal ii’t dem Andenken des Majors _‘}'olm André geweiht, der 1780

in Amerika als Spion gehängt wurde. Es zeigt auf flrengem Poftament den Sarko-

phag, deffen Vorderfeite mit einer Reliefdari‘cellung der Gefangennahme André’s ge-

208) Nach einem vom fiädtifchen Bamat, Herrn Han: Grizß'd in München, zur Verfügung geltellten Cliché.


